Kreise Blatt 


des 


Koͤniglich-preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


Ni. 39. Freitag, den 27. September 1844. 


— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


In Folge höhern Orts eingegangener abändernder Beſtimmung wegen der Verabfolgun 
und des Gebrauchs von Viehſalz, wird hierdurch zur een Pn gemacht: N u: en 
1) die Anträge auf Ueberlaſſung von Viehſalz können jetzt zu jeder Zeit erfolgen und 2B. 
den Bedarf für einen beliebigen Zeitraum umfaſſen. A 
2) die Anmeldungen werden bei derjenigen Special⸗Debitsſtelle, aus welcher der An⸗ 
er das Salz zu empfangen wünſcht, abgegeben und auch von dieſer Stelle 
eſtgeſtellt. 8 . 
3) für ein Stück Rindvieh werden jährlich 8 und für ein Schaaf ein Pfund Viehſalz 
bewilligt, dieſe Verwilligung kann auch auf Pferde oder kleinere Viehgattungen erfol⸗ 
gen, indem dann für ein Pferd höchſtens 8 Pfund und für ein Stück kleineren Viehes 
eiu Pfund jährlich verabfolgt werden können. 
Den Ortsbewohnern reſp. Viehbeſitzern iſt von dieſer abändernden Beſtimmung Mit⸗ 
theilung zu machen. l a 
Thorn, den 25. September 1844. 


Zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler zu deckenden Stuten und zum No. 133. 
Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchälern gefallenen Fohlen mit dem Geſtüts⸗ IN. 1138 
Brande, ſtehen im hieſigen Kreiſe (conk. Amtsblatts⸗Bekanntmachung in Nro. 38. pag. 296.) 8 5 
folgende Termine an: 

1) den 14. October von 8 bis 10 Uhr in Penſau, 
2) den 15. October von 8 bis 10 Uhr in Kozybor. 

Die Wohllöbl. Ortsbehörden werden aufgefordert, dieſen Termin in ihren Gemeinden 
zur ausgebreitetſten Kenntniß, namentlich der Pferdezucht treibenden Bewohner zu bringen 
und dafür zu ſorgen, daß nicht, wie es öfter vorgekommen iſt, über nicht erfolgte Bekannt⸗ 
machung Klage geführt wird. 5 ER 

Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, ſowohl die für das künftige Frühjahr zu 
conſignirenden Stuten, als auch die Fohlen zu den beſtimmten Stunden prompt zu ſchicken 
und dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden Conſignations⸗ 
Termine wegen Wetter und Weg öfter nicht beſucht werden können, von der Anzahl der 
conſignirten Stuten aber das Beſtehen der Beſchäl⸗ Stationen abhängig iſt. Die mit dem 
Königlichen Geſtütsbrande zu zeichnenden Fohlen müſſen zur Erleichterung des Einfangens 
und Haltens mit Halftern verſehen ſein. : 

Thorn, den 21. September 1844. 


(Elfter Jahrgang.) 
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Die betreffenden Ortsbehörden, welche die Gebühren für die von dem Kreis ⸗Chy⸗ 
rurgus Herrn Kroniſch in dieſem Jahre bewirkte Schutzblattern⸗Impfung noch nicht berich⸗ 
tigt haben, werden hierdurch veranlaßt, nunmehr in 14 Tagen Zahlung zu leiſten, widrigen⸗ 
falls die executiviſche Einziehung der Rückſtände erfolgen muß. 

Thorn, den 19. September 1844. 


Indem ich nachſtehenden Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Johann 
Gottfried v. Herder zur Kenntnip der Kreisbewohner bringe, bemerke ich, daß die Sub: 
ſeriptions⸗Liſte zur Zeichnung von Beiträgen hiezu in meinem Büreau bereit liegt. 

Thorn, den 20. September 1844. 


A: PET 
ur Theilnahme a 
an der Errichtung eines Denkmals 


für 


J. G. v. Herder. 


Am 25. Auguſt 1744 wurde Johann Gottfried Herder zu Mohrungen geboren. 

Der hundertjährige Geburtstag giebt wohl die geeignetſte Veranlaſſung, das Anden⸗ 
ken des großen Mannes durch die Errichtung eines Denkmals zu ehren. Für Göthe und 
Schiller erheben ſich Monumente; dem dritten Heroen deutſcher Literatur, dem genialen 
Herder hat nur Freundeshand eine Denktafel gewidmet, um die Stelle der Vergeſſenheit zu 
entreißen, wo in armſeliger Hütte ein erhabener Geiſt in's Leben trat. 

Die Vaterſtadt wünſcht ihm ein Denkmal auf dem freien Platze vor ſeinem Geburts⸗ 
hauſe zu errichten; ſie iſt jedoch zu unvermögend, um dieſen Plan auf eigene Koſten würdig 
auszuführen und richtet daher an alle Gebildete, insbeſondere an die Univerſitäten, Buch- 
handlungen und Zeitungsredaktionen des deutſchen Vaterlandes die Bitte, durch Verbreitung 
dieſer Zeilen Geldbeiträge zu ſammeln und dem unterzeichneten Romitse zu überſenden. 

Für Briefe und Gelder iſt unter dem Rubro: „Angelegenheiten des Vereins zur 
Errichtung des Denkmals für J. G. v. Herder,“ oder: „Geldbeiträge für den Verein ꝛc. 
laut Ordre vom 8. Juli 1844, frei,“ innerhalb der Preußiſchen Staaten Portofreiheit 


huldreichſt bewilligt. = 
Der Komitde wird von den ihm anvertrauten Geldern künftig Rechenſchaft geben 
und die Namen der Beitragenden in den Akten bei der Stadtbehörde niederlegen. 


Mohrungen, den 16. Auguſt 1844. 
Der Comitce zur Errichtung eines Denkmals für J. G. v. Herder. 


Drafche Bürger, v. d. Gröben, Korſch, Strunck 
Superintendent. Bürgermeiſter. Landrath. Juſtiz⸗Rath. Kalkulator. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


7 Das bisherige Kämpenwärter⸗Etabliſſement auf der hieſigen Ziegelei-Kämpe, beſte⸗ 
end in f 


4 Morgen 165 [IRuthen Obſt⸗ und Geköchs⸗Gärten, 
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4 Morgen 28 [IRuthen Hütung, und 
; 1 „ 10 „ Hofe und Bauftellen, Wege und Unland, 

mit einem Wohnhauſe, ſoll auf drei Jahre von Michaeli 1844 bis dahin 1847 in dem 
den 3. October d. J. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem Stadtſecretair 
Herrn Depke anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verpachtet werden, was hiermit. 
bekannt gemacht wird. a 

Thorn, den 25. September 1844. a 

Der Magiſtra t. 


Höherer Beſtimmung zufolge ſoll auf der hieſigen katholiſchen Pfarren die Inſtand⸗ 
ſetung der Kirchhofsmauer und Erbauung des Kellers an dem Pfarrwohngebäude, gemäß 
Anſchlag, ad überhaupt 353 Rtlr. 1 for exel. Hand- u. Spanndienſte, mittelſt Submiſſion 
in Entrepriſe ausgethan werden. Der Termin hiezu ſteht a 

am 20. November c. 
Vormittags 10 Uhr in dem Pfarrhauſe hierſelbſt au, zu welchem Bauunternehmer zahlreich 
eingeladen werden. a 
Rynsk, den 14. September 1844. 
Das Kirchen: Collegium. 


— 


Privat - Anzeigen. 
Holz = Verkauf: 


1) in dem adlich Oſtrometzkoer Forſte: 

A. Brennholz den 7. October, 11. November und 9. December. 

B. Bauholz den 11. December. 5 
2) in dem adlich Wronier Forſte: 5 

A. Brennholz den 17. October und 21. November. 

B. Bau: und Brennholz den 19. December. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß vom 16. d. M. ab in 
meinem Laden Neuſtadt Nro. 2. 3 
| moderne Damen: Mäntel 


bei reeller Bedienung ſtets zu haben find, und bitte ich um gütigen Zuſpruch. 5 
Thorn, den 14. September 1844. J. J. Schnögaf. 


. a ich meinen am Markt hieſelbſt belegenen Gaſthof „zu den drei Kronen“ an 
meinen Geſchaftsfübrer Herrn E. Saſſanowski verkauft habe, fo wird derſelbe vom 
Iſten October c. ab die Gaſtwirthſchaft für eigene Nechnung fortſetzen. 

Meinen verehrten Gönnern und Freunden ſage ich für das mir vielfach erwieſene 
Wohlwollen den innigſten Dank und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen 
Nachfolger zu übertragen. 

8 Ich erſuche Jeden, der aus dem von mir geführten Geſchäfte Anſprüche an mich 
hat, ſich baldigſt bei mir zu melden, und werde ire rechtmäßige Forderung fofort bezahlen. 


1 
VVV 


Meine Herren Schuldner bitte ich freundlich, ihre Rechnungen bis zum Iſten Januar k. J. 

gefälligft zu berichtigen und mir die Unannehmlichkeit gerichtlichen Einſchreitens, wozu 

ich andernfalls gezwungen werden würde, gefälligſt zu erſparen. f 
Thorn, den 26. September 1844. D. F. Schwartz, Ww. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir mein Unternehmen gehorſamſt 
zu empfehlen, und werde bemüht ſein, mir das Wohlwollen aller mich beehrenden Gönner 
und Freunde ſtets zu erhalten. | Eduard Saſſanowski. 


\ 


Dei: Saaten werden forwährend gekauft von 
N Louis Horſtig in Thorn. 


Den im verfloſſenen Jahre vermehrten Begehr nach meinem rohen und raffinirten 
Rüböle ſchreibe ich der Einrichtung zu: daß ſolches in meiner Fabrik durch Dampferwär⸗ 
mung erzeugt, aber auch auf verbeſſerte Art gereinigt und raffinirt wurde. 

Darauf geſtützt, empfehle ich dies Oel auch für den nächſten Winter, und hoffe 
über die Beſchaffenheit deſſelben um ſo weniger Tadel hören zu dürfen, je mehr die 
Aufmerkſamkeit für die Lampen und deren geeignete Dochte ſich ſteigert; — ein wichtiger 
Punkt, der vielſeitig unbeachtet bleibt. 

Die Preiſe werden ſich nach beendeter Saat⸗Conjunctur hoffentlich billig ſtellen, und 
für das Engros keiner anderen Offerte nachſtehen. 

e Louis Horſtig in Thorn. 


1zöllige und 54zöllige Bretter habe ich in Leibitſch zum Verkauf ſtehen, und liefere 
ich ſolche auf Verlangen auch bis Thorn. In Leibitſch weiſt ſolche der Herr Mühlen⸗ 
Inſpector Lemke daſelbſt nach und verkauft ſie für meine Rechnung. 
Bielawi, den 13. September 1844. A. Habermann. 


Im Verlage von A. Hirſchwald in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands, iu Thorn bei Ernſt Lambeck zu haben: 

Die Blutkrankheit der Sehaafe und die derſelben ähnlichen Krankheiten, als: 
die Karbunkelkrankheit, die Vergiftungskrankheiten von ſcharfen und giftigen Pflan⸗ 
zen, und die enzootiſche Blutkrankheit in der Sologne, vergleichend beſchrieben von 
O. Delafond, Profeſſor an der Königl. a er in Alfort u. ſ. w. 

Aus dem Franzöſiſchen bearbeitet von Dr. C. G. Hertwig, Profeſſor an der 
Königl. Thierarzneiſchule zu Berlin. Preis geh. Rtlr. — 22. 6. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


